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Fernsprecher 44.
43. Jahrgang

Die Unruhen im Reiche.
Der Zusammenbruch.

Ein furchtbares Geschick sucht unser armes Land und
Volk heim, alles stürzt in den Abgrund der Anarchie . Nicht
anders als so kann inan die trostlosen Zustände bezeichnen,
die nun schon seit längerer Zeit in immer stärkerem Matze
im unbesetzten Deutschland- sich ausfreitm . Staatliche Ord.
imug und staatsbürgerliches Pflichtgefühl , ohne die man
auch inr republikanischen Staatswesen nicht leben kann , sind
verschwunden, alles geht aus den Fugen und nirgends ist
das Walten einer kräftigen Hand -zu spüren , die diesem wahn,
roitzig-en Treiben zum Zusammenbruch Einhalt böte . Zwar
hat die Regierung einige Bezirke Mitteldeutschlands zur
Ruhe bringen können, aber selbst ein Lind - wird ! doch an
die Dauerhaftigkeit dieser Ruhe nicht glauben ; sobald die
Truppen fort sind-, -geht der Teufel wieder los . In Berlin,
wie überhaupt im ganzen Reich>e scheint die Regierung die
Situation längst nicht mehr in dem Matze zu beherrschen,
wie er im staatlichen Interesse dringend wünschenswert
wäre.

Die Anarchie in Berlin.
Berlin , 6. März . Seit Mitternacht spielen sich schwere

Kämpfe um da? Polizeipräsidium ab . Di-e Spartakisten
seu-erten- mit Maschinengewehren und Artillerie , so dah das
Gebäude stark beschädigt worden ist. Eine Verbindung mit
dem Polizeipräsidium ist unmöglich , da alle Zugangsstratzen
von den Spartakiden besetzt und die Telephonleitungen zer¬
schnitten sind. Nutzer der- Bolksmariuedioision und einem
Teil der republikanischen Soldatenwehr sind- auch ein Test
des „Maikäfer "°Regimmts und das zweite Garderegiment
zu den Aufrührern übergegangen . Die nächtlick-en Kämpfe
sollen bisher 8 Tote und - eine erhebliche Anzahl Verwun¬
dete gekostet hab-en.

Vor den schwersten Erschütterungen.
Berlin . 6. März . Die Streikbewegung hat sich gegen

Abend katastrophal ausgewachsen . Die Kämpfe gegen die
Volksmarinedivision sind sehr ernst geworden . Bon 4 Uhr
ab durchdröhnte die ganze Stadt der Kanonendonner vom
Aleranderplatz und ! vom Bolksmarinehaus am Bahnhof
Jonowitzbrücke. Auch in der Friedrichstadt fielen verschie¬
dentlich Schüsse. In d-en Rachmittagsstunden hatte sich d-er
Arbeiterrat Eroh -BerlinS versammelt . In ihm stellten die
Kommunisten und die Unabhängigen Sozialdemokraten
folgenden Antrag : „1. Sofort treten die Elektrizitätswerke,
die G«s- und Wasserwerke in den Streik ein ; 2. der Ober¬
befehl über sämtliche Tmppen geht an den Vollzugsrat der
Berliner ASR . über ; 3. mit der Regierung in Weimar wird
nicht weiter verhandelt .- Trotz der gerod-ezu wahnsinnigen
Forderungen , die in diesen Punkten - enthalten sind-, suchten
die Mchrheitss -ozialisten die Vernunft der anwesenden Ar-
beiterräte anzurusm . Me ihre Versuche scheiterten jedoch.
Die drei Forderungen sind mit Majorität angenommen
Worten. Daraufhin traten die Mehrheitssozi -alisten aus
der Streikleitung sofort aus und verliehen den Verfamm-
iungssaal. Die ersten Folgen dieser weitgehenden Beschlüsse
Zeigten sich gegen 6 Uhr abends . Sämtliche Aillagen der
elektrischen Leitungen versagen -. Die - Privathäuser und die
öffentlichen Gebäude liegen in vollständiger Finsternis . Rur
di-e Gaswerke liefern noch E -as . Lichtscheues Gesindel hat
sich schloß in den Abendstunden in den Stra -hm breit gemacht.
Berlin bietet das traurigste Bild -, das man je von dieser
BiMiadt gewinnen konnte. Dazu kommt die Einstellung
allen geschäftlichen Lebens durch- di-e Abschnürung des Fern¬
sprechverkehrs sowohl innerhalb Erotzberlins wie auch nach
auswärts . In den späten Abend -stund-m konnte man noch
alcht angeben-, wie sich vermutlich - die Dinge über Rächt ent¬
wickeln werdsen. Alan steht vor d-en schwerste»- Erschütte¬
rungen, die überh-anpt nur denkbar sind.

Ein Vermittelungsplcrn.
Am 4. März fuhr eine Abordnung der Berliner Mehr-

heitssozialisten nach Weimar , um über eine Einigungsfonnel
fischen der Regierung und den Streikenden zu verhandeln.
Die Verhandlungen dauerten mehrere Stunden . Es wohnte
Men bei der Reichspräsident Eberl , ferner von d-er Sozial-
aam-okratie Scheidemann , Landsberg und einige Zeit mich
^tsfel und Bauer . Vom Zentrum waren anwesend Erz-
^ger and- Giesberts . Die Demokraten hatten Preutz und
wothein entsandt . Schon am Dienstag war man zu -ein¬

heitlicher Auffassung gekommen, die am Mittwoch Vormittag
in einer Kabinettssitzung , die übrigens nur ganz kurze Zeit
währte , zu-m vollkommenen Einverständnis auf allen Seiten
führte.

Die Regiemng weift eingangs auf das hin , was in
Weimar an gefetzgeberischsr Arbeit verfassungsrechtlich, sozial,
politischen und wirtschaftlichen Charakters , geleistet worden
ist, eine Arbeit , die die notwendige Voraussetzung war für
die von d-er Regierung stets als eine ihrer Hauptaufgaben
im Auge behaltene Sozialisierung . Diese solle jetzt mit allem
Nachdruck betrieben werden , und zwar mit Hilfe folgender
Gesetz esvorschläge:

1. Ein Gesetzentwurf über die Arbeiterräte , die als wirk,
schaftliche Interessenvertretung der Arbeiter grundsätzlich an-
erkannt und in der Verfassung verankert werden . Einzel¬
heiten sollen durch besondere Gesetze geregelt werden , je-
doch sieht der Entwurf schon jetzt aus der untersten Stuf«
Betriebs -, Arbeiten und Angestelltenräte vor , in zweiter
Lesung sogenannte Arbeitsgemeinschaft zur Kontrolle d-er
WaremErzeugung und Verteilung in dm einzelnen E -e-
werben ; in dieser Arbeitsgemeinschaft sollm Arbeiter , An»
gestellte und Unternehmer Mitwirken. Darüber wied er stehen
Bezirksarbeiterväte und ! endlich der Zentralarbeiterrat , in
dem alle selbst Arbeit Leistmde als auch Unternehmer und
freien Berufe vertvetm sind. Der Zentralrat hat mitzu.
wirkm bei allen Sozialisicrungsmatznahmen . Er ist zur
Kontrolle sozialisierter Betrieoe und Gewerbe heranzuziehen,
vor der Einbringung sozialpolitischer und wirtschaftlicher Ge¬
setze zu hören und hat endlich das Recht, selbst solche Gesetze
vorzuschlagen.

2. Ein Gesetz über Arbeitsrechte mit den: Endzweck der
Schaffung konstitutioneller Berhältniffe in den Fabriken soll
baldigst eingebracht werden.

3. Hinsichtlich der Sozialisierung wird versprochen , dah
die Bericht,e und Gutachten der Sozialisierungskommission

*sofort veröffentlicht werden sollm ; auher den schon bekannten
werden weitere Sozial !,siemngsmatznahmen unter Heran-
ziehung von Sachverständigen aus dm Arbeiterräten in An¬
griff genommen werden.

4. Alle unter das allgemeine Strafgesetz fallenden Hand¬
lungen sollm , auch wenn - der Täter eine Militärperson ist,
in Zukunft bürgerlichen Eerichtm zur Aburteilung überwiesen
werden.

5. Die Lebensmittelversorgung soll nach Möglichkeit da¬
durch,verbe-ffert w-erd-m-, dah die Verteilung unter möglichst
großer Ausschaltung des Zwischenhandels von den Gemein¬
den unmittelbar an die V erbraucher erfolgt.

Ueber die Annahme öder Ablehnung dieses Vorschlages
steht di« Entscheidung noch aus.

Regierungskrise in Weimar?
Weimar , 6. März . Die bürgerlichen Regierungsmitglie¬

der haben dem Ministerpräsidenten ihre Entlastung ang -e-
botm . — Eine Bestätigung dieser Mitteilung war nicht zu
erhaltm , indes ist auch ein Dementi nicht erfolgt.

In nächster Nähe von Weimar.
In Eisenach hat sich die seit einigen Tagen verbreitende

Streikbeteiligung noch weiter ausgedehnt . Die Lage hat sich
verschärft. Die Lieferung von Elektrizität , Gas und Wasser
ist eingestegt. Das Verkehrsamt Eisenach wurde aufge-
fordert , t -en Eisenbahnverkehr Eisenach-Bebra , Eismach.
Gotha und Eismach-Meiningm sofort einzustellen-, widrigen¬
falls Gewalt angewandt werde.

In Gera sind Offiziere von Streikenden ermordet wor¬
den. Eine Verfolgung der Täter war noch nicht möglich.

Die Zustände in Leipzig spotten, wie-der sächsische Innen¬
minister in -d-er Volkskammer erklärte, jeder Beschreibung.
Die Lebensmittelzufuhr stocke gänzlich, viele feien mit d-em
fchlimmstm Hungertod « bedroht . Dis Regiemng will noch
versuchen, den Streit auf d-em- Wege der Verhandlungen
zu lösen, sollte diese Absicht scheitern, so wird die mWärisch -e
Besetzung Leipzigs angeordnet.
Unterbrechung der wirtschaftlichen Verhand¬

lnngen in Spa.
Die „Köln . Volksztg." meldet aus Berlin : Die deutsche

Waffenstillstandskomission ist von Spa abgereist , nachdem der
Verband die restlose Auslieferung der Handelsflotte becm-
spmcht hat , ohne gleichzeitig die deutsche Forderung der Ver¬
sorgung Deutschlands bis zur nächsten Ernte zu bewilligen.

Dasselbe Blatt med-et hierzu aus Weimars Unsere Ver¬

treter bei den Waffenstillstandsverhandlungm in Spa stnid
am Donnerstag hier eingetrofsen. Sie werden über di»
Lage Bericht erstatten und werden dann mit d-em Minister
Erzberger nach Berlin fahren . Die gegnerische Delegation
ist nach Paris gereist, um sich neue Instruktionen zu holen.
Wann die Verhandlungen wieder ausgenommen werden,
steht noch dahin.

Ein neuer Bergarbeiterstreik.
In Oberschlesien ist ein neuer Bergarbeiter -Ausstand au »,

gebrochm . Die Leute verlangen Aufhebung des Gien-,
schutzes und des Belagerungszustand -er.

Zunehmende Arbeitslosigkeit.
Das Statistische Reichswmt macht über die Arbeitsv -er»

hältnisss im Reiche nähere An-gaben , aus denen vor allem
eine starke Zunahme der Arbeitslosigkeit zu entnehmen rst.
Im Gegensatz zu den übrigen Teilen des Reiches geht im
besetzten Gebiet die Zahl d-er Arbeitslosen seit kurzer Zeit
zurück. Sie betrug anfangs Januar in Koblenz 1788, Köln
31 473 , Trier 3310 , Aachen 18 261 und sank bis Ende
Januar - in Koblenz auf 1370, in Köln auf 27 005, in Trier
auf 2772 und in -Aachen auf 6728.

Die drohende Hungersnot.
Der Nationalversammlung ist folgende Interpellation

Müller -Breslau , Gröber und v. Payer zugegangen : Die in
Deutschland greisbarm Erntevorräte reiche» nicht aus , das
N-M bis zur EinbriMmy der diesjährigen Ernte zu er-
nähren . Was gedeKt die Regiemng zu tun , um die Er¬
nährung ! des dmtschm Volles sicher zu stellen?

Aus Bayern.
Nümberg , 5. März . In am Montag und Dienstag

hier abgehaltenen Besprechungen zwisch-m Vertretern der
Mehrheitssozialisten , der Unabhängigen und de, Bauern¬
bundes wurde ein Programm angenommen , das auf die
sofortige Einberufung des Landtages zu einer kurzen
Tagung , Bildung , eines sozialistischen Ministeriums durch die
beiden sozialistischen Parteien , Anerkennung dieser Mini-
steriums durch -den gewählten Landtag und Schaffung der
Verfassung abzielt . Neuwahlen d-er ASR . sind im ganzen
Lande nach den Gmndsätzen der Verhältniswahl sofort an.
zu-ordnen . Die Rechte der Arb-eitev-, Soldaten - und-Bauern,
räte sind durch ein besonderes Gesetz umgehend festzulegen.

Das deutsche Arbeitsgesetz.
Weimar , 5. März . Die verfassunggebende deutsche Ra-

tionalversammlung hat ein Gesetz beschlossen, dar nach Zu¬
stimmung des Staatmausschusses hiermit verkündet wird.
Rach § 1 dieses Gesetzes hat jeder Deutsche die sittliche Pflicht,
seine geistigen und körperlichen Kräfte so zu betätigen , wie
es das Wohl der Gesamtheit erfordert. Nach 8 2 sollen di»
für die Vergesellschaftung geeigneten wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen , insbesondere die Gewjnnung von Bodenschätzen
und die Ausnützung von Naturkrästen , in die E-emeinwirV.
schuft übergeführt werden . Nach 8 3 werd-m die Ausgaben
der durch Reichsgesetz geregelten Gemeinwirtschost Wirtschaft-
lichen Selbstverwaltungskörpern übertragen . Nach 8 4 wird

Ausübung der in 8 2 vorige,sehmen Befugnis ungesäumt
durch besondere Reichsgesetze die Ausnutzung von Brenn-
stoffm , Wasserkräften und sonstigen natürlichen Energi -e-
quellen und von der aus ihnen stammenden Energie nach
gem-einwirtschaftlichm Gesichtrpunkt-en geregelt. 8 5. dieses
Gesetz tritt mit d-em Tage der Verkündung in Kraft.

Der Arbeikerral in Frankfurt a. M.
Frankfurt , 6. März . In einer Vollversammlung das

Arbeiterrates wurde erstärt , die neue Sta -dtrerord -n etenveo-
sammlung sei reaktionärer als die alte. Der Arb-eit-crrat
habe geistern beschlossm, sich nicht auszulösen. (Genera ! Nu¬
tzant hatte , wie mitgeteilt , auf eine deutsche Anfrage erklärt,
dah Arbeiterräte in der neutmlm Zone nicht zulässig feien.)
Die Arbeiterräte mutzten gesetz-lich aneckannt werden als
Orgcm,e d-er sozialen Verwaltung in dm Betrieb-en und - in
der Industrie , sowie als Kontrollorgane der Verwaltung ,und
als mitwirkmder Faktor im Parlament.

Verbot der Soldatenräte in der Schweiz.
Bern , 3. März . Eine Verordnung des Bundesrates

wegm Gefährdung d-er militärischen Otdnung verbietet laut
Schweizerischer D-epesch-enagmtur V-ereinigungen und Or¬
ganisationen von Soldatenräten , Soldatenbünden und der-
gleich-en, d-evm Zweck und Tätigkeit darauf gerichtet ist, dre
inilitärische Disziplin zu untergraben . Für Uebertretun-gcn
ist Gefängnis bis zu zwei Jahrm vorgesehen.



Die Friedenskonferenz.
Köln , 5. März . Man hat allgemein das Gefühl , dah

diese Woche' in der Geschichte der Friedenskonferenz von
größter Bedeutung fein wird . Nach der für morgen er¬
warteten Ankunft Lloyd Georges in Paris wird eine
kurze Verhandlungspause eintreten . Danach werden die
Dinge aber voraussichtlich rasch ihren Lauf nehmen . Aus
einer am vergangenen Samstag von Balfour gemachten
Bemerkung geht klar hervor , dah nach seiner Ansicht der
Friede innerhalb sieben Wochen von heute zustande kom¬
men wird . Bis dahin möchten die Alliierten keinerlei
Risiko laufen : sie werden nicht abrüsten , bis ihre Be-
dingungen gesichert sind.

Hamburg , 6 . März . Aus Washington wird gemeldet:
Man erwartet , dah der Präliminar -Friedensvertrag am 18.
März vom Präsidenten Wilson durchgesehen sein wird
und dah spätestens am 20 . März der Vertrag den Deut-
scheu ausgehändigt werden kann.

Amerika und der Völkerbund.
Haag , 5. März . Senator Lodge hat einen Antrag gegen

den Entwurf zum Völkerbund gestellt. Er ist dabei der
Unterstützung von 37 Mitgliedern des neuen Senats sicher.
Diese Zahl genügt , um die Genehmigung des Vertrags durch
eine Zweidrittelmehrheit zu verhindern.

Wilsons Abreise nach Paris.
Haag , 6. März . Präsident Wilson und feine Frau sind

Dienstag nachmittag 2 Uhr von Amerika nach Paris ab»
gereift.

Co kal nach ri cDtcn.
* Königstein , 10. März . Herr Dr . Schiffmacher erwarb

vorn den Eheleuten Joseph Henrich die in der Theresen«
stmhe gelegene Villa Martha für den Preis von 46 800 M.
Der Verkauf wurde durch Frau Louife Eemmer -Henlein
abgeschlossen.

* Von den ländlichen Wahlen . Die ländlichen Wahlen
für die Gemeindevertretungen hatten in nachstehenden
Orten folgende Ergebnisse . Ts wurden gewählt in An¬
spach i . T . 7 Sozialdemokraten , 5 Nicht-Sozialdemokraten,
in Bommersheim 6:6, Dornholzhausen 5:4, Oberstedten
7 :5, Seulberg 7:5, Köppern 5:7, Friedrichsdorf 9 :3,
Gonzenheim 8 :4, Kalbach 6:6, Dillenburg 6 :16 , Wetzlar
12 :18 , Bruchköbel 7:5, Bergen -Enkheim 11 :7, Fechen-
heim 13 :5, Rohdorf 6:6 , Eichen 10 :2.

Darmstadt , 7 . März . Eine hessische Kriegssteuer hat
der hessische Finanzminister der Volkskammer für den
Ausfall der Einnahmen aus der preuhifch-hessifchen Eisen¬
bahngemeinschaft vorgelegt . Der Ausfall wird auf etwa
10 Millionen Mark berechnet. Einkommen unter 7000 Mark
sollen steuerfrei bleiben , da die Träger kleineren und mitt¬
lerer Vermögen geschont werden ,ollen.

Eisenbahnunglück.
Recklinghausen , 6. März . Heute morgen kurz vor 9.30

Uhr entgleiste auf dem Bahnhof Simsen der Köln .Hamburger
v -Zug 97. Die Ursache war eine schadhafte Weiche, die sich
während ber Fahrt umlegte , so dah der Zug in zwei Teile
getrennt wurde . Von den Insassen dies D-Zuges wurden
zehn schwer verletzt, von denen einer , «in entlassener Soldat
aus Thüringen gleich darauf starb.

IW " Unsere Mitarbeiter und namentlich alle , welche
eine Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen wollen,
machen wir wiederholt darauf aufmerksam , dah der Satz
jeder Nummer um 10 Uhr vormittags an den Erscheinungs-
tagen schon fertig sein muss . Beiträge und Anzeigen
können deshalb nur dann Ausnahme finden , wenn sie,
größere tags zuvor , kleinere aber bis längstens S Uhr
vormittags an den Erscheinungstagen in unserer Ge¬
schäftsstelle eingegangen sind. Alles was später eintrifft,
muh (ohne weitere Benachrichtigung ) für die nächsterscheinende
Nummer zurückgestellt werden.

Schriftleitung und Geschäftsstelle der
Taunus -Zeitung.

V DACHSTEIN-
Maschine für Handbetrieb

Ambi Abt . il K. Charlottenburg 9.

Militärgerichtshof zu Königsteini. 1.
Am 8. März 1919 hielt der Militärgerichtkhos , u König-stein seine 3. Sitzung ab.
Es wurden bestraft:

Klau » Jakob , Lehrer aus Kelkheim, mit einer Geldstrafe von
50 Mk ., iveil er beim Appell der Demobilisierten nichtzugegen ivar.

BilsAugust , Arbeiter aus Kelkheini,mit einer Geldstrafe von
30 Mk ., weil er beim Appell der Demobilisierten nichtzugegen ivar.

Klomann Luise, Schneiderin ans Tchwalbach , mit einer Geld-
ttrase von loO Mk ., weil sie mit einem falschen Pah an-
getroffeu worden ist.

9ieck Erich aus Sduvalbach mit einer Geldstrafe von 60 Mk,
weil er ohne Personal -Ausiveis und ohne Pah ange-
troffen worden ist.

Amtliche Bekanntmachungen.
Seit 5. März 1919 gehört die

Elsässtsche Bankgescllschaft (Mainzer Agentur)
zu den Banken , die rechtlich befähigt sind, die Kapitalien
flüssig zu machen.

Die französische Militärbehörde gibt bekannt:
Dir Personen , welche auS den Ställen de » Regiment»

Mist houfen wollen, können sich an den Detail -Offizter,
Altkönigstrahe Nr . 7, wenden.

Notiz : Der Mist aus den Stallungen der Truppen ge¬
hört den Truppen , wenn diese die Streu selbst stellen. Wenn
der Quartiergeber die Streu stellt , kann ihm der Mist be-
laffen werden.

«önigftein , den 10. März 1919.
Der Bürgermeister . I . B . : Brühl.

Nach Vereinbarung mit der französischen Militärbe¬
hörde wird bekannt gegeben:

Für die Folge werden für jede Einguartierung seitens
deS Herrn Platzkommandanten Quartirrscheine ausgegeben.

Die Einwohnerschaft ist nicht verpflichtet, sranzösifchen
Soldaten ohne Ouartierschein Unterkunst zu gewähren.
Wer trotzdem Soldaten ausnimmt , hat keinen Anspruch aus
Quartiergrld.

ES wird wiederholt daraus hingewiesrn , daß jedes
Quartier nicht nur anzunielden , sondern auch abzumelden
ist. Eine Kontrolle der Quartiere findet in den nächsten
Tagen statt . Wer da» nicht mehr besetzte Quartier nicht
abgemeldet hat , verliert ebsnso wie bei versäumter Anmel¬
dung jeden Anspruch auf Entschädigung.

Königstein i . den 5. März 1919.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Die Reichsbekleidungsstelle ist bereit , für landrvirtschaft.
llche Lohnarbeiter «»»gebesserte gereinigte Unifor¬
men , welche in Ardeltsanzüge umgearbeitet find, im Preise
von etwa 15—35 Mark abzugeben . Interessenten wollen
sich bis Dienstag , den 11. März , im Bekleidungsamt
LebenSmittelbüro (Bierhalle ) melden . Spätere Anmeldun¬
gen können nicht berücksichtigt werden.

Königstein , den 8. März 1919.
_ Der Magistrat . I V. : Orühl .

Klriulchn HöG-Königstkill.
Bekanntmachung.

Mit Wirkung vom 1. April d. I . ab tritt im Binnen-
und direkten Verkehr der Kleinbahn Höchst-Königstein

eine Erhöhung der BeförderungSpreife
im Personen -, Güter - und Tierverkehr

in Kraft . Nähere Auskunft erteilen die Stationen und die
Betriebsdirektion in Königstein.

Frankfurt a . M.. den 6. Mär , 1919.
Die Betriebsführerin

Aktiengesellschaft für Bahn -Bau und Betrieb.

Gr.Mobiliar-Versteigerung.
Am Dienstag , den 18. und Mittwoch , den 19. März 1919.

vormittags 10 Uhr anfangend lasse ich in

Königstein , Haus LEmpurg,
W Limburgerstraase 40 ' Vg

nachstehendes gut erhaltenes Mobiliar freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

i. zehn Schlafzimmereinrichtungen
in feinster Ausstattung , teils mit Spiegelschränken , Ross¬
haarmatratzen , Daunenbetten , 8 antike Mahagonibett¬
stellen.

2. Solide Speisezimmer - u . Herren-

Zimmer-Möbel, Sophas, Chaiselongues,
Sessel und Stühle.

3. Einzelne IVtÖbel , einfache Letten und Kleider¬
schränke , Garten - und Verandenmöbel , Liegestühle , Bett-
und Tischwäsche , Bettvorlagen , Bilder, 8 feine Regulator-
Uhren (Fabrikat Lenzkirch) , sowie sonstige Wanduhren
(alte, gut im Gang ).

1 echt türkischer Longschawl
(4 m lang, von seltener Schönheit ).

4. Glas und Porzellan , Kaffee- und Teeservice,
Nickelgeschirr , Einmachgläser , 1 komplette Melssener
Speiseservice , I kupferne Kaffeemaschine 1 grosse
Fleischhackmaschine , 1 Hobelbank , 1 Knochenmühle einigeZimmertüren . ’ 6

Besichtigung : Sonntag, den 16. und Montag den 17.
März 1919, von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr (fra’nz. Zeit).

Der Dauseigentiiraor: Rudolf Verflassen.
Hornau Im Taunus.

= Oeffentl. Versteigerung von -—
2 Stück Rindvieh 3 Pflügen

10 Hühnern 1 Egge und s,nstigen
2 Wagen landwirtschaftl. Bersten

findet Mittwoch, den 12. März , mittag » l Uhr . >„ der
Feldbergstrahe durch da» Ort »gericht Hornau im Austraae
des Vormundes statt . H

G. Schlapp , Architekt,
Hornau im Taunus

empfiehlt sich im

Anfertigen von Plänen für Neu- u. Umbauten,
Gartenanlagen, Kostenvoranschlägen,

Abrechnungen und Taxationen,
Be - und Entwässerungs -Anlagen.

Taunus-Sjtalschak Königstein1. 7.
Sexta bis Untersekunda einsehliessl.Vorschule.
Inder Taunus-Realschule werden auch Mädchen

unterrichtet , in der Vgrschule , der Sexta , Quinta
und Quarta mit den Knaben zusammen . Von Quarta
ab sind die Klassen getrennt , die Knaben absolvieren
die Untertertia , Obertertia und Untersekunda einer
Realschule , die Mädchen die 4 oberen Klassen einer
lOklassigen höheren Mädchenschule.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag,
den 24. April 1919. Anmeldungen werden täglich
von 11—12 Uhr entgegengenommen.

Der Leiter : I. V.: Dr . Bäckers.

Tüchtige
öbelschrei ner

sowie ein
Maschinenarbeitei*

finden dauernde Beschäftigung bei
Franz Dreh!» Kelkheim i. Taunus

Dampfföge und Holzbearbeitungafabrik.

Unternehmer
zur

Abfuhr von ca.6 m langen
Stammholzabschnitten

von der Billtalhöhe zum Bahnhof Königstein

AM " gesuoht.

Wilhelm Mauer,  Zimmergeschäft,
Höchst am Main.

Beftellungen mr
6rdkoblraben,
r»te Mvhren , werden ent-
aegengenom ; auch waggon¬
weise gelbe und weihe Erd»
stohlraben sowie STROH.

J . Kohl , Kelkheim.

Futterkohlroben
und

Speisekohlraben
eingrtroffen bei

I . Kohl , Kelkheimi. T.
--  Etwa — 1..
600 Flaschen
(Weißwein -, Rotwein - und
Sekt -Flaschenl und etiva

1VV Blumentöpfe
find zu verkaufen

baut Clmpun, Königstein1. t.

hat abzugeben oder gegen
Lebensmittel umzutauschen.
Gefl . Angeb . a . d Geschäsisst.

für Brautleute!
Moderne Wohnungs¬
und Sohlafzlmmer-
Einriehtungen , sowie
complette Küchen
i. alle » Preislag . Interessent,
wollen ihre Adress unt . 1. 46
an die GesckästSst. einsenden.

Klubsessel
in nur bestem Zustande , zu
kaufen gesucht. Angeb . unter
I- . 44  an die Geschäftsstelle.

tflaoier
zu Miele»od.zu kaufen gesucht.
Angebote unt . A. IO an die

Geschäftsstelle d. Ztg.

Aelteres , zuverlässiges

Mödchen
daS gut kochen kann: bei hoheni
Lohn in kleinen Haushalt

gesucht.
Zu ersr . in der Geschäfts!!.

Nichtig.Zunge
kann in die Lehre treten bei

Jean Glässer,
Glaser - u. Schreinermeister,
Königstein , Bord . Schlohg .p

Ein braver Junge  kann dasrlseuMSfi
erlernen bei

JAKOB KRILL,
Cronberg am Taunus.

DAME  sucht
französ. Unterricht,
Angebote m. Preis u. B. B.45
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Braune
Zwerg-Dattel-Hündin
Sonntag Nachmittag au? d>
Taunusblick abhanden ge¬
kommen . 25 mark Belobnuna
für Wiedererlangung Slot

Ankauf wird gewarnt.
A. Wolff, Okonomiegebänd^
Caunusklick, Li mburgerstr . 26.

3—5-Jimmer-
Wohnung,

möbliert oder unmöbliert,
mit 2 Veranden , Bad,

elektr . Licht, Wafserheizung-
u . groß . Garten , Bleiche »st"'
in Königstein sofort zu »er«
mieten . Anfragen sind»»1
L. ist. an die Geschäftsstelle
ku richten.

Wäsche zun Mi«
ivird angenommen vo» ,

Frau Elisabeth Herr , geb
Strobel , Taunusstrahe H»

Kelkheim im Taunus-

Begleitlisten
zur Einreichung der Sauf-con-
duits in 7« u . 7« Bvgengröße

vorrätig ln der
Druckerei ßh . Kleuiböbl,

Königstein,
bauptstrasse 41 • Fernruf 44.

■esuch-Formulare
5 » Äusfiihr̂ oder

Einfuhr- Genehmigunfl
jetzt vorrätig in der

Druckerei Ph.Klelnböhh
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 : Hauptstr . 41-
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